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Kurzfassung: Seit 20 Jahren ist das vom Land Nordrhein-Westfalen ge-
tragene Kompetenznetz Gesunde Arbeit (KomNet) ein bewährtes und 
nachhaltiges eGovernment-Instrument zum Wissenstransfer im Themen-
bereich Gesunde Arbeit. Mit mehr als 37.000 bearbeiteten Anfragen, zwi-
schenzeitlich über 11.000 veröffentlichten Frage-Antwort-Dialogen und 
insgesamt über 17 Millionen Nutzer-Abrufen ist KomNet ein erfolgreiches 
Wissensmanagement- und Beratungssystem. In der öffentlichen Dialog-
Wissensdatenbank können interessierte Nutzer über die KomNet-
Webseite nach authentischen Frage-Antwort-Dialogen recherchieren und 
bei Bedarf neue Anfragen an KomNet stellen. Das Themenfeld Ergonomie 
hat einen hohen Stellenwert bei den Nutzern der KomNet-Wissens-
datenbank. Dies zeigt sich sowohl an der kontinuierlichen Nutzung bereits 
vorhandener Frage-Antwort-Dialoge aus der öffentlich zugänglichen Dia-
log-Wissensdatenbank (KomNet-Wissensmanagementservice) als auch 
an der Inanspruchnahme des KomNet-Beratungsservice durch neue Di-
rektanfragen zu ergonomischen Themenstellungen.  
 
Schlüsselwörter: KomNet, Gesunde Arbeit, Ergonomie, Arbeitsschutz, 
Informations- und Wissensmanagement 

 
 

1.  Einleitung 
 
Das Kompetenznetz Gesunde Arbeit (KomNet) ist ein Wissensmanagement- und 

Beratungssystem des Landes Nordrhein-Westfalen. In der öffentlichen Dialog-
Wissensdatenbank von KomNet kann online (https://www.komnet.nrw.de) gezielt 
nach authentischen Frage-Antwort-Dialogen recherchiert und die Ergebnisse können 
im Volltext genutzt werden. Bei erfolgloser Recherche in der Dialog-Wissens-
datenbank in Bezug auf die recherchierten Fragestellungen können auch neue Di-
rektanfragen gestellt werden, die mit Hilfe verschiedener Datenbanken, des KomNet-
Kompetenz-Centers sowie der über 230 dezentralen Expertinnen und Experten aus 
Wirtschaft, Behörden, Hochschulen und Beratungsorganisationen beantwortet wer-
den. Abbildung 1 stellt das Funktionsprinzip von KomNet schematisch dar: Um eine 
Antwort auf eine Fragestellung im Bereich Gesunde Arbeit zu erhalten, kann zu-
nächst ein passender Frage-Antwort-Dialog aus der Dialog-Wissensdatenbank ge-
sucht werden oder gegebenenfalls eine neue Direktanfrage gestellt werden, aus der 
ggf. dann später wiederum auch ein neuer Frage-Antwort-Dialog resultieren kann. 

https://www.komnet.nrw.de/
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Abbildung 1: Vereinfachtes Funktionsprinzip des KomNet-Systems 

 
Weil individuelle, von KomNet erarbeitete, Frage-Antwort-Vorgänge meist nicht 

nur für eine Person oder eine Organisation interessant sind, bereitet die KomNet-
Dialogredaktion diese zum Teil auf, anonymisiert sie und stellt sie als Frage-Antwort-
Dialoge in der öffentlich zugänglichen Dialog-Wissensdatenbank der interessierten 
Betriebs- und Verbraucherwelt zur allgemeinen Nutzung zur Verfügung.  

Das KomNet-System wurde nach Abschluss eines im Jahr 1997 gestarteten Pilot-
projektes in der NRW-Region Siegen/Wittgenstein sowie zum Schwerpunktthema 
des Mutterschutzes in der Arbeitswelt beim damaligen Staatlichen Amt für Arbeits-
schutz Wuppertal flächenwirksam im Land Nordrhein-Westfalen ausgerollt. Seitdem 
wurden über 37.000 individuelle Frage-Antwort-Vorgänge erarbeitet, woraus über 
11.000 anonymisierte Frage-Antwort-Dialoge generiert wurden, welche bisher über 
17 Millionen Mal von Menschen aufgerufen und genutzt wurden. Aktuell sind rund 
7.000 Frage-Antwort-Dialoge in der Dialog-Wissensdatenbank von KomNet veröf-
fentlicht, anhand deren unter anderem die Relevanz des Themenfeldes Ergonomie 
betrachtet wird. 

 
 

2.  Methoden 
 
Die Taxonomie der öffentlichen Dialog-Wissensdatenbank enthält über 300 Kate-

gorien, die sich teilweise oder vollständig dem betrachteten Themenfeld Ergonomie 
zuordnen lassen. Dazu muss zunächst eine geeignete Definition des Begriffs „Ergo-
nomie“ festgelegt werden. 

Die International Ergonomics Association (IEA) setzt Ergonomie mit Arbeits-
wissenschaft gleich und definiert den Begriff wie folgt: „Ergonomics (or human fac-
tors) is the scientific discipline concerned with the understanding of interactions 
among humans and other elements of a system, and the profession that applies the-
ory, principles, data and methods to design in order to optimize human well-being 
and overall system performance.“ 

Darauf basieren auch deutsche Begriffserläuterungen in der aktuellen Normung. 
Gemäß DIN EN ISO 26800 (2011) und DIN EN ISO 6385 (2016) ist Ergonomie die 
„wissenschaftliche Disziplin, die sich mit dem Verständnis der Wechselwirkungen 
zwischen Menschen und anderen Elementen eines Systems befasst, und der Be-
rufszweig, der Theorie, Grundsätze, Daten und Verfahren auf die Gestaltung von Ar-
beitssystemen anwendet, mit dem Ziel, das Wohlbefinden des Menschen und die 
Leistung des Gesamtsystems zu optimieren“.  

Dieser Definition schließt sich auch die Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Ar-
beitsmedizin in ihrem Ergonomiekompendium (2010) an. Dort wird ebenfalls das Ziel 
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der ergonomischen Arbeitssystemgestaltung gemäß DIN EN ISO 6385 aufgezeigt. 
„Ziel einer ergonomischen Gestaltung von Arbeitssystemen ist die Optimierung der 
Arbeitsbeanspruchung, die Vermeidung beeinträchtigender Auswirkungen und die 
Förderung erleichternder Auswirkungen. Eine nicht beeinträchtigte menschliche Leis-
tung wird gleichzeitig oft die Effektivität und Effizienz des Systems verbessern und so 
zur Erreichung eines weiteren wichtigen Ziels, der ergonomischen Gestaltung von 
Arbeitssystemen beitragen.“ 

Gemäß der oben genannten Definitionen zur Begrifflichkeit der Ergonomie müss-
ten alle KomNet-Kategorien betrachtet werden, da sich der Wissensmanagement- 
und Beratungsservice KomNet Gesunde Arbeit durchgängig mit arbeitswissenschaft-
lichen und arbeitswirtschaftlichen Fragestellungen sowie Arbeitsschutz- und Produkt-
sicherheitsfragestellungen auseinandersetzt. Um differenzierte Aussagen treffen zu 
können, wurde hier eine etwas tradierte Ergonomie-Definition für die Auswertung der 
KomNet-Kategorien verwendet, wie sie jedoch häufig so auch noch in der betriebli-
chen Arbeitswelt verstanden und angewandt wird. Ausgewertet werden nur alle 
KomNet-Kategorien die sich der Produktionsergonomie zuordnen lassen und die ei-
ne direkte physische und psychische Wechselwirkung im Arbeitssystem zwischen 
den Beschäftigten und den anderen Elementen des Arbeitssystems abbilden. 

Darunter fallen zum Beispiel die Kategorien Arbeitsplatzbeschaffenheit, ergonomi-
sche Gestaltung von Arbeitsmitteln und Arbeitsplätzen, physische und psychische 
Belastungen bei der Arbeit, physikalische Einwirkungen durch die Arbeitsumgebung 
sowie der demografische Wandel.  

Für die Auswertung wurden u.a. die Dialog-Anzahl und Dialog-Abrufe im Themen-
feld Ergonomie sowie die Anzahl an neuen Direktanfragen im Themenfeld Ergono-
mie über einen Zwölf-Monats-Zeitraum von Juli 2016 bis Juni 2017 betrachtet. Für 
die Fragesteller von neuen Direktanfragen wurden weitere Faktoren wie z.B. deren 
Rolle im Betrieb, die zugehörige Betriebsgrößenklasse und Branche ausgewertet.  

 
 

3.  Ergebnis 
 

Von den aktuell rund 7.000 Frage-Antwort-Dialogen in der öffentlichen Dialog-
Wissensdatenbank entfallen über 800 Frage-Antwort-Dialoge (entspricht ca. 11,5 %) 
auf Ergonomie-Kategorien. Diese Frage-Antwort-Dialoge wurden im betrachteten 
Zwölf-Monats-Zeitraum von Nutzern insgesamt 431.861 Mal aufgerufen. In Abbildung 
2 ist die anteilige Verteilung der Dialog-Abrufe im Themenfeld Ergonomie über den 

 

 
Abbildung 2: Anteil der Dialog-Abrufe im Themenfeld Ergonomie an den Gesamtabrufen im 
  Zwölf-Monats-Zeitraum vom 01. Juli 2016 bis zum 01. Juni 2017 
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betrachteten Zeitraum abgebildet. Dabei liegt der Anteil der Abrufe im Themenfeld 
Ergonomie an den Gesamtabrufen mit geringen Schwankungen zwischen 17 und   
20 %. Im Mittel werden Ergonomie-Kategorien mit einem Anteil von 18,5 % abgeru-
fen. 

Neben den Abrufen bereits vorhandener Frage-Antwort-Dialoge wurden über den 
betrachteten Zwölf-Monats-Zeitraum zusätzlich 460 neue Direktanfragen zum The-
menfeld Ergonomie gestellt. Dies entspricht einem Anteil von 17 % an der Gesamt-
zahl neuer Direktanfragen. Abbildung 3 zeigt die Anteile der Direktanfragen zum 
Themenfeld Ergonomie gegenüber sonstigen Themenfeldern sowie anteilig die An-
zahl der Betriebe und Beschäftigten ausgewertet nach Betriebsgrößenklassen. 

 

 
Abbildung 3: Anteil der Direktanfragen zum Themenfeld Ergonomie und sonstigen Themenfeldern 

sowie Anteil der Betriebe und Beschäftigten ausgewertet nach Betriebsgrößenklassen 
(Beschäftigtenzahl) 

 
Knapp die Hälfte der Direktanfragen (48,8 %) kommen von Fragestellern aus 

Großbetrieben mit mindestens 250 Beschäftigten. An Abbildung 3 lässt sich erken-
nen, dass Ergonomie im Vergleich zu sonstigen Themenfeldern in großen und mit-
telgroßen Betrieben mit mindestens 50 Beschäftigten etwas häufiger nachgefragt 
wird. In Kleinstbetrieben oder kleinen Betrieben mit weniger als 50 Beschäftigten wird 
das Themenfeld Ergonomie etwas seltener nachgefragt.  

Im Vergleich dazu sind in Abbildung 3 anteilig die Anzahl der Betriebe und deren 
Beschäftigten aufgezeigt. Knapp 98 % der Betriebe haben weniger als 50 Beschäftig-
te. Insgesamt arbeitet dort ca. ein Drittel der Beschäftigten. In mittelgroßen Betrieben 
mit weniger als 250 Beschäftigten arbeiten ca. 21 % der Beschäftigten und knapp   
45 % der Beschäftigten sind in Großbetrieben tätig. Auch im Verhältnis zu den Be-
schäftigtenzahlen sind mittelgroße und große Betriebe bei der Verteilung der Anfra-
gen etwas stärker vertreten. 

Die Fragesteller der neuen Direktanfragen setzen sich wie in Abbildung 4 und 5 
dargestellt zusammen. Abbildung 4 zeigt die Verteilung der Fragesteller-Gruppen für 
das Themenfeld Ergonomie, während Abbildung 5 die Verteilung für sonstige The-
menfelder abbildet. Allgemein werden über die Hälfte der Anfragen von Fachkräften 
für Arbeitssicherheit gestellt. Darauf folgen Anfragen von den Beschäftigten selbst 
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oder von Führungskräften des Betriebs. Beschäftigtenvertreter und Betriebsärzte ha-
ben den geringsten Nutzungsanteil mit jeweils 3 %.  

 

 
 
Abbildung 4: Verteilung der Fragesteller-Gruppen (in Prozent) bei Anfragen zum Themenfeld  
  Ergonomie  
 

Bei neuen Direktanfragen zum Themenfeld Ergonomie sind Fachkräfte für Ar-
beitssicherheit mit einem Anteil von 57,3 % noch stärker vertreten als bei sonstigen 
Anfragen mit 52,6 %. Anfragen von den Beschäftigten der Betriebe selbst haben ei-
nen etwas geringeren Anteil an Anfragen zum Themenfeld Ergonomie (11,9 %) als 
zu sonstigen Themenfeldern (14,6 %). Die anderen Fragesteller-Gruppen haben un-
gefähr gleiche Nutzungsanteile bezüglich ergonomischer und sonstiger Fragestellun-
gen. 

 

 
 

Abbildung 5: Verteilung der Fragesteller-Gruppen (in Prozent) bei Anfragen zu sonstigen Themen-
feldern (alles außer Ergonomie) 

 
 
4.  Diskussion 
 

KomNet bietet ein bewährtes und nachhaltiges eGovernment-Instrument zum 
Wissenstransfer im Themenbereich Gesunde Arbeit und Arbeitsschutz. Das The-
menfeld Ergonomie spielt dabei auch aktuell eine große Rolle und hat bei den Nut-
zern der KomNet-Wissensdatenbank einen hohen Stellenwert. Dies lässt sich an-
hand der gleichmäßigen Verteilung von Dialog-Abrufen mit nur geringen saisonalen 
Schwankungen über das gesamte Jahr sowie der Anzahl an neuen Direktanfragen 
feststellen.  

Insgesamt betrachtet wird ein hoher Anteil an Direktanfragen von Fachkräften für 
Arbeitssicherheit gestellt. Am höchsten ist der Nutzungsanteil im Themenfeld Ergo-
nomie bei Sicherheitsfachkräften, während der Nutzungsanteil von Betriebsärzten 
bisher eher gering ausfällt.  
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Mit zunehmender Anzahl an Beschäftigten im Betrieb steigt die Nachfrage im 
Themenfeld Ergonomie. So sind in mittelgroßen Betrieben mit mindestens 50 Be-
schäftigten und Großbetrieben mit mehr als 250 Beschäftigten die Anfrageanteile im 
Themenfeld Ergonomie im Verhältnis zum Anteil der Beschäftigten etwas erhöht. Bei 
Kleinstbetrieben und kleinen Betrieben mit weniger als 50 Beschäftigten fällt die 
Nachfrage zum Themenfeld Ergonomie etwas geringer aus.  
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